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sind Wartungs- und Kontrollöffnungen
notwendig. Der Einbau der Anlagen und
die Lage der Öffnungen müssen mit den
Darstellungen auf dem Ausführungsplan
oder dem Produktblatt der Anlage über-
einstimmen.  

9. Halten Sie beim Anschluss der Abschei-
deranlage an die Entwässerungsanlage
die Mindestanforderungen nach DIN 1999-
100 ein. So muss z. B. das Zulaufrohr in
der Probenahmestelle einen Überstand
von mindestens 30 mm gegenüber der In-
nenwand haben. Der Gefällesprung zwi-
schen dem Zu- und Ablauf in der Pro be-
nahmestelle muss mindestens 160 mm –
und im Ausnahmefall 30 mm – betragen.
Die Höhe unter dem Zulaufrohr muss min-
destens 160 mm betragen.

Fazit:

Setzen Sie beim Einbau auf Abscheideranla-
gen mit dem         -GZ 693 und achten Sie bei
der Auswahl der  Einbauunternehmen auf de-
ren Qualifikation. Die Hersteller von Ab-
scheideranlagen in der GET bieten Weiter-
bildungen und Schulungen für Planung und
Einbau. Hochwertige Produkte garantieren
dann sichere und langlebige Anlagen, wenn
sie fachlich qualifiziert eingebaut werden.
Mehr Informationen: www.get-guete.de
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4. Vor dem Einbau der Abscheideranlage
muss das Bauunternehmen die Oberflä-
che der Baugrubensohle überprüfen. Die
Anforderungen aus dem Standsicherheits-
nachweis nach DIN 19901 sind einzuhal-
ten. Dazu gehört eine Überprüfung der
Sohl- und Bodenpressung. Nur so kann
eine dauerhaft dichte Ausführung im Zu-
und Ablaufbereich garantiert werden.  

5. Die Hersteller in der GET liefern kompakte
und nach DIN 1999-100 geprüfte Schacht-
aufbauten mit einem Minimum an Fugen.
So wird ein wichtiger Beitrag zur Dichtheit
der Gesamtanlage geleistet. 

6. Vor dem Einbau müssen alle Höhenanga-
ben wie Zulauf-, Ablauf- und Einbautiefe
überprüft werden. Gibt es Abweichungen
zur Ausführungsplanung muss sich die
Einbaufirma mit dem Anlagenhersteller
abstimmen. 

7. Die Schachtaufbauten mit einem Innen-
durchmesser von 600 mm dürfen maxi-
mal eine Durchstiegshöhe von 600 mm
haben – gemessen von Unterkante der Öff-
nung DN 600 bis zur Oberkante der
Schachtabdeckung.  

8. Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen ha-
ben wichtige Einbau- und Funktionsteile
wie Geruchsverschlüsse, Koaleszenzein-
richtungen und selbsttätige Verschluss-
einrichtungen. Für deren Überprüfung
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Qualität ist wichtig. Doch gute Produkte al-
leine garantieren nicht immer den Gesamt-
erfolg. Richtige Planung und ein fach ge-
rechter Einbau sind ebenso wichtig. Dies
zeigt eine Untersuchung der Sachverständi-
gen bei Prüf-Nord. Sie haben Daten und
Mängel von 21.000 eingebauten Leichtflüs-
sigkeitsabscheideranlagen statistisch aus-
gewertet. Das Ergebnis: Über 70 % der fest-
gestellten Mängel waren auf Fehler bei der
Planung und beim Einbau zurückzuführen!

Häufig festgestellte Mängel bei Untersu-
chungen, Wartungen und Inspektionen:

1. Schachtaufbauten und Schachtabdeckun-
gen wurden fehlerhaft und abweichend zu
den Norm-Anforderungen ausgeführt. 

2. Nachträgliche Kabeleinführungen für die
Sondenkabel von Warnanlagen waren nicht
dauerhaft dicht. 

3. Die erforderliche Überhöhung wurde nicht
eingehalten. Zu beachten sind hier die Zu-
lauf- und die Ablaufseite.

4. In der Probenahmestelle erfolgte der An-
schluss an die Entwässerungsanlage nicht
normgerecht.

Die 9 wichtigsten Tipps 
zur Vermeidung von Mängeln:

1. Wählen Sie eine geeignete Einbaustelle
für die Anlage. Die Norm empfiehlt einen
Ort außerhalb von befahrbaren Bereichen. 

2. Planen und bemessen Sie die Anlage rich-
tig (s. a. neue DIN 1999-100, 12/2016).

3. Verwenden Sie Abscheideranlagen mit dem
Gütezeichen       -GZ 693 und bauen Sie
diese fachlich richtig ein. Dazu gehören
die Einhaltung der Anforderungen aus der
DIN 1999-100 und die Beachtung der Her-
stellerdokumentation. Diese besteht aus
einem objektbezogenen Einbau- oder Aus-
führungsplan und einer Einbau- und Be-
triebsanleitung. 
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Kooperation

mit:

Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.de www.mall.info

www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.dewww.wet-kg.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann, Umweltschutz GmbH
Baufeld-Oel GmbH
IFG – Diez
Fronert Abwassertechnik
TÜV Rheinland LGA Products GmbH

Prüf-Nord
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH
Manfred Roos GbR
Stoll Abwassertechnik GmbH
Umweltberatung Dipl.Ing R. Winkelhardt KG

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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Get the GET-Kompakt-Info! Möchten Sie regelmäßig das GET-Kompakt-Info haben? Dann senden Sie uns eine email an info@fv-get.de 


